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Einleitung 

Die Verbindung der beiden Phänomene Kriminalität und Versicherung ist in den 
vergangenen Jahren vereinzelt Gegenstand von Publikationen gewesen. 1 Eine 
systematische Darstellung der Einzelphänomene und ihrer Beziehungen 
zueinander fehlt allerdings bisher. 

Kriminalität ist ein Rea1phänomen, das eine Ausprägung des Zusammenlebens 
von Menschen darstellt. Dabei bestehen bereits aus den frühen Anfängen mensch-
lichen Zusammenlebens Hinweise auf kriminelle Handlungen2. Zugleich wirken 
sich die aktuellen Wanderungsbewegungen von Menschen sowie Wandlungen von 
Gesellschaftssystemen auf Formen und Umfang krimineller Handlungen aus. 

Versicherung ist demgegenüber ein synthetisches Produkt und im Laufe des Zu-
sammenlebens von Menschen erfunden worden.3 Die Entwicklung des Ver-
sicherungsgedankens stand dabei in Abhängigkeit von gesellschaftlichen, wirt-
schaftlichen und technischen Veränderungen. Zugleich gehen auch Auswirkungen 
vom Versicherungsphänomen auf gesellschaftliche, wirtschaftliche und technische 
Entwicklungen aus. Von der Erklärung und Strukturierung der Einzelphänomene 
(Teil 1) ausgehend, sind die Beziehungen zwischen dem Rea1phänomen 

2 

3 

Wittkämper, G.w.; Wulff-Nienhüser, M; Kammer, K.: Versicherung und Kriminalität. La-
gebild, Ursachen und Einflüsse, Karlsruhe 1990; Verzekering ein criminaliteit: Onder de-
dactie von Fijanut, C.J.C.F., Wansink, J.H., Ambem 1989; Association Internationale pour 
l'Etude de l'Economie de l'Assurance Association de Geneve (Hrsg.): Crime and Insurance-
Working Papers. Etudes et Dossiers Nr. 44, Geneve 1980; Litton, Roger A.: Crime and 
Insurance, in: The Geneva Papers on Risk and Insurance, Volume 12 1987, No. 44, S. 198-
225; Bremkamp, Volker: Kriminalität und Versicherung, in: VGA Nachrichten, 38. J8. 
1989, S. 65ff.; Stuhldreier, Wolfgang F.: Kriminalität und Versicherung, in: ZfV, 29. Jg. 
1978, s. 515ff.; o.V.: Kriminalität und Versicherung, in: ZfV, 41. Jg. 1990, S. 113f.; 
Litton, Roger A.: Crime, Crime Prevention and Insurance. Bachelor of Arts. Fellow of the 
Chartered Insurance Institute. Offered for the degree of doctor of philosophy, August 1985. 

So liegen nach christlichem Verständnis die ersten kriminellen Handlungen in der Abkehr des 
Menschen von Gott begründet; vgl. 1. Mose 4, 1ff.; zum Begriff der Kriminalität siehe Teil 
1 Kapitel 1.1. 

Büchner, F.: Grundriß der Versicherungsgeschichte, Versicherungsenzyklopädie, hrsg. v. 
W. Grosse, H. L. Müller-Lutz, R. Schmidt, 1. Bd., 2. Aufl., Wiesbaden 1976, B. 1.3, S. 
4f.; Koch, P.: Zeittafel zur Versicherungsgeschichte, Versicherungsenzyklopädie, hrsg. v. 
W. Grosse, H. L. Müller-Lutz, R. Schmidt, 1. Bd., 3. Aufl., Wiesbaden 1984, AVL, S. 
7lf. 
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Kriminalität und dem synthetischen Phänomen Versicherung vielf::iltig und 
verschiedenen strukturellen Ansätzen zugänglich (Teil 2). 

Im Mittelpunkt der Abhandlungen zu Kriminalität und Versicherung stehen die 
Versichenmgsuntemehmen als die Hersteller von Versicherungsschutz und als 
Wirtschaftseinheiten, die in besonderer Weise von Kriminalität betroffen sind und 
ihrerseits durch geschäftspolitische Entscheidungen auf die Kriminali-
tätsentwicklung Einfluß nehmen können (Teil 3). 

2 Amold 



Teil 1: Kriminalität und Versicherung als Einzelphänomene 

1. Kriminalität 

1.1 Definitionen und Abgrenzungen 

Die Ansätze der Definitionen, Abgrenzungen und Entwicklungen des Krimi-
nalitätsbegriffs bedürfen einer Einordnung in einen Wissenschaftsbereich; dieser 
soll die Grundlage für die Betrachtung aus der Sicht verschiedener Grund-
wissenschaften bieten. 

Die Kriminologie als eine empirische interdisziplinäre Wissenschaftl bietet dafür 
die Grundlage. Abweichend von der traditionellen engen Auffassung (empirische 
Erforschung des Verbrechens und der Täterpersönlichkeit)2 wird eine 
weitergefaßte Konzeption zugrundegelegt; diese Konzeption, ausgehend von 
amerikanischen Ansätzen von Sutherland/Cressey3, bezieht auch erfah-
rungswissenschaftliche Kenntnisse über die Wandlungen des Verbrechensbegriffs 
(Kriminalisierung), über die Bekämpfung des Verbrechens, die Kontrolle des 
sonstigen sozial abweichenden Verhaltens sowie die Untersuchung der staatlichen 
Kontrollmechanismen mit ein.4 

1.1.1 Kriminalität und Verbrechen 

Der Begriff "Verbrechen", mit dem eine einzelne kriminelle Handlung oder 
Unterlassung bezeichnet wird, und der Ausdruck "Kriminalität" als Gesamtheit 
vieler Verbrechen innerhalb einer bestimmten Zeit und innerhalb eines begrenzten 
Raumes stehen in einem Spannungsfeld unterschiedlicher Dimensionen. Während 

2 

3 

4 

Vgl. Bock, M.: Kriminologie als Wirklichkeitswissenschaft, Berlin 1984, S. 16ff. 

Vertreter dieses Ansatzes sind: Exner, F.: Kriminologie. Berlin 1949; Sauer, W.: Krimino-
logie als reine und angewandte Wissenschaft. Berlin 1950; Metzger, E.: Kriminologie. Ein 
Studienbuch, München u. a. 1951; Mannheim, H.: Comparative Criminology, London 1965; 
Kaufmann, H.: Kriminologie I. Entstehungszusammenhänge des Verbrechens, Stuttgart 
1971; Groß, H., Geerds, F.: Handbuch der Kriminalistik, Bd. 1, Berlin 1977. 

Vgl. Sutherland, Edwin H.; Cressey, D. R.: Criminology, Philadelphia u. a. 1978, S. 3. 

Vgl. Kürzinger, J.: Kriminologie, Stuttgart/München/Hannover 1982, S. 12; Eisenberg, u.: 
Kriminologie, 2. Aufl., Köln, Berlin, Bonn, München, 1985, S. 3f.; Kaiser, G.: 
Kriminologie, 2. Aufl., Heidelberg/Karisruhe 1988, S. 6f. 


